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EIN LANDKIRCHENSCHEMA FÜR DAS DACH?
Entwicklungen im Dachwerksbau über katholischen Saalkirchen der Zentral-, Nord-  

und Ostschweiz von 1600 bis 1850

KATALOG





Die im Katalog abgedruckten Pläne zu den untersuchten Saalkirchendach-
werken fokussieren auf den bauzeitlichen Zustand der Konstruktionen 
sowie den Veränderungen, welche gegebenenfalls innerhalb des Untersu-
chungszeitraums vorgenommen worden sind. Moderne Ertüchtigungen 
oder Umbauten werden in der Regel nicht – oder dann mit Einstrichelun-
gen – in den Plänen aufgeführt. Bei Objekten, wo der bauzeitliche Bestand 
stark verändert worden ist, wurde dieser befundgestützt rekonstruiert. 





ALPHABETISCHES REGISTER

Adligenswil LU, Pfarrkirche St. Martin, Kat. 88

Alpnach OW, Pfarrkirche St. Maria Magdalena, Kat. 81

Altdorf UR, Pfarrkirche St. Martin. Kat. 69

Altishofen LU; Pfarrkirche St. Martin, Kat. 42

Andermatt UR, Pfarrkirche St. Peter und Paul, Kat. 39

Appenzell AI, Pfarrkirche St. Mauritius, Kat. 87

Auw AG, Pfarrkirche St. Nikolaus, Kat. 18

Beckenried NW, Pfarrkirche St. Heinrich, Kat. 64

Beinwil im Freiamt AG, Pfarrkirche St. Burkhart, Kat. 68

Benken SG, Pfarrkirche St. Peter und Paul, Kat. 66.1 / Kat. 66.2

Berg, SG, Pfarrkirche St. Michael, Kat. 45

Beromünster LU, Pfarrkirche St. Stephan, Kat. 02

Buochs NW, Pfarrkirche St. Martin, Kat. 71

Bürglen UR, Pfarrkirche St. Peter und Paul, Kat. 11

Buttisholz LU, Pfarrkirche St. Verena, Kat. 31.1 / Kat. 31.2

Cham ZG, Pfarrkirche St. Jakob, Kat. 60

Cham, Frauenthal ZG, Klosterkirche Unserer Lieben Frau, Kat. 23

Dagmersellen LU, Pfarrkirche St. Laurentius, Kat. 83

Dietwil AG, Pfarrkirche St. Jakobus Major und St. Barbara, Kat. 53

Eich LU, Pfarrkirche St. Laurentius, Kat. 75

Emmen LU, Pfarrkirche St. Mauritius, Kat. 91

Engelburg SG, Pfarrkirche Hl. Schutzengel, Kat. 40

Entlebuch LU, Pfarrkirche St. Martin, Kat. 51

Ernetschwil SG, Pfarrkirche Karl Borromäus, Kat. 99

Eschenz TG, Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt, Kat. 27

Ettiswil LU; Pfarrkirche St. Maria und Stefan, Kat. 41

Feusisberg SZ, Pfarrkirche St. Jakob, Kat. 55

Fischingen TG, ehem. Klosterkirche, Kat. 13

Fislisbach AG, Pfarrkirche St. Agatha, Kat. 89.1 / Kat. 89.2 

Freienbach SZ, Pfarrkirche St. Adalrich, Kat. 08

Frick AG, Pfarrkirche St. Peter und Paul, Kat. 20.1 / Kat. 20.2

Gersau SZ, Pfarrkirche St. Marzellus, Kat. 76.1 / Kat. 76.2

Gommiswald SG, Pfarrkirche St. Jakobus, Kat. 65.1 / Kat. 65.2

Hägglingen AG, Pfarrkirche St. Michael, Kat. 28

Hellbühl LU, Pfarrkirche St. Wendelin, Kat. 92



Hemberg SG, Pfarrkirche St. Anna, Kat. 57

Hergiswald LU, Wallfahrtskirche Unsere Liebe Frau, Kat. 04

Hergiswil b. W. LU, Pfarrkirche Johannes d. T., Kat. 97

Herznach AG, Pfarrkirche St. Nikolaus, Kat. 15

Hitzkirch LU, Pfarrkirche St. Pankratius, Kat. 10

Hochdorf LU, Pfarrkirche St. Martin, Kat. 35

Horw LU, Pfarrkirche St. Katharina, Kat. 80

Inwil LU, Pfarrkirche St. Peter und Paul, Kat. 49

Isenthal UR, Pfarrkirche St. �eodul, Kat. 84.1 / Kat. 84.2

Kaisten AG, Pfarrkirche St. Michael, Kat. 21.1 / Kat. 21.2 

Kaltbrunn SG, Pfarrkirche St. Georg, Kat. 82.1 / Kat. 82.2

Kerns OW, Pfarrkirche St. Gallus und St. Magdalena, Kat. 79

Kirchberg SG, Pfarrkirche St. Peter und Paul, Kat. 61.1 / Kat. 61.2

Kloster Fahr AG, Klosterkirche, Kat. 30

Kriens LU, Pfarrkirche St. Gallus und Othmar, Kat. 14

Lauerz SZ. Pfarrkirche St. Nikolaus, Kat. 77

Luthern LU, Pfarrkirche St. Ulrich, Kat. 33.1 / Kat. 33.2

Lütisburg SG, Pfarrkirche St. Michael, Kat. 78

Malters LU, Pfarrkirche St. Martin, Kat. 93

Meggen LU, ehem. Pfarrkirche St. Magdalena und St. Gallus, Kat. 46

Mellingen AG, Pfarrkirche St. Johannes Ev. & St. Johannes Bpt., Kat. 09

Mettau AG, Pfarrkirche St. Remigius, Kat. 43

Mörschwil SG, Pfarrkirche St. Johannes Baptist, Kat. 16

Mühlau AG, Pfarrkirche St. Anna, Kat. 101

Mühlrüti SG, Pfarrkirche St. Josef, Kat. 37

Näfels GL, Pfarrkirche St. Hilarius, Kat. 52

Niederbüren SG, Pfarrkirche St. Michael, Kat. 36

Niederhelfenschwil SG, Pfarrkirche St. Johannes Baptist, Kat. 62.1 / Kat. 62.2

Pfe�kon LU, Pfarrkirche St. Mauritius, Kat. 12

Rain LU, Pfarrkirche St. Jakobus der Ältere, Kat. 100

Reiden LU, Pfarrkirche St. Johannes d. T., Kat. 67

Richenthal LU, Pfarrkirche St. Cäcilia, Kat. 73

Root LU, Pfarrkirche St. Martin, Kat. 19

Rorschach SG, Pfarrkirche St. Kolumban und Konstantinus, Kat. 06.1 / Kat. 06.2

Ruswil LU, Pfarrkirche St. Mauritius, Kat. 58

Sarmenstorf AG, Pfarrkirche Heilig-Kreuz, Kat. 50

Schattdorf UR, Pfarrkirche Hl. Dreifaltigkeit u. Maria Himmelfahrt, Kat. 24



Schübelbach SZ, Pfarrkirche St. Konrad und Ulrich, Kat. 38

Schüp�eim LU, Pfarrkirche St. Martin, Kat. 74

Sempach LU, Pfarrkirche St. Stefan, Kat. 90

Silenen UR, Pfarrkirche St. Albin, Kat. 34

Sins AG, Pfarrkirche Mariä Geburt, Kat. 32

St. Fiden, St. Gallen SG, Pfarrkirche Herz Jesu, Kat. 48

Steinen SZ, Pfarrkirche St. Jakob, Kat. 05

Tägerig AG, Pfarrkirche St. Wendelin, Kat. 98

Triengen LU, Pfarrkirche St. Laurentius, Kat. 63

Tuggen SZ, Pfarrkirche St. Erhard und Viktor, Kat. 25

U�usen LU, Pfarrkirche St. Johannes Bapt. und St. Katharina, Kat. 54

Untereggen SG. Pfarrkirche St. Maria Magdalena, Kat. 59

Unterendingen AG, Pfarrkirche St. Georg, Kat. 86

Vitznau LU, Pfarrkirche St. Hieronymus, Kat. 96

Walchwil ZG, Pfarrkirche St. Johannes d. T., Kat. 94

Waldkirch SG, Pfarrkirche St. Blasius, Kat. 22

Waltenschwil AG, Pfarrkirche St. Nikolaus, Kat. 95

Wangen SZ, Pfarrkirche St. Kolumban, Kat. 03

Wassen UR, Pfarrkirche St. Gallus, Kat. 26

Wegenstetten AG, Pfarrkirche St. Michael, Kat. 29

Werthenstein LU, Wallfahrtskirche Unsere Liebe Frau, Kat.01 

Wildhaus SG, Pfarrkirche St. Bartholomäus, Kat. 44

Willisau LU, Kapelle Hl. Blut, Kat. 07

Winikon LU, Pfarrkirche St. Maria Himmelfahrt, Kat. 17

Wohlen AG, Pfarrkirche St. Leonhard, Kat. 72

Wolfenschiessen NW, Pfarrkirche Maria Geburt, Kat. 47

Wöl�inswil AG, Pfarrkirche St. Mauritius, Kat. 85

Wollerau SZ, Pfarrkirche St. Verena, Kat. 56

Zell LU, Pfarrkirche St. Martin, Kat. 70.1 / Kat. 70.2



Kat. 01



Werthenstein LU, Wallfahrtskirche Unserer Lieben Frau 
Aufrichte: 1612 oder kurz davor 

Weihe: 1616

Baumeister: 		  Anton Isenmann 
Zimmerer: 		  - 
Spannweite: 		  11.35 m 
Höhe Dachwerk: 	 6.78 m 
 
Dachwerkstyp: 		  Sparrendach mit liegendem Stuhl und mittlerem Hängewerk 
 
Verbaute Holzarten: 	 Nadelholz 
Deckenkonstruktion: 	 Lattengewölbe (Rekonstruktion 1972-1974) 
Anzahl Binder:		  7 Langhaus, Chor als Kehlbalkendach mit 8 Gespärren, Polygon aus 7 Halbge-	
			   spärren mit Kehlbalken 
Gespärre:		  20 Langhaus, 2 Leergespärre zwischen Bindern + 1 Leergespärre unmittelbar am 	
			   Mauerwerk des Westgiebels

Datum Begehung: 30.05.2018 / 30.06.2021, MG, KJ

Stuhlkonstruktion		

Hängewerk		   

Queraussteifung 		

Längsaussteifung		

Abbundsystem		

Bemerkungen		

Ertüchtigungen/Umbauten

Literatur

Kat. 01

Liegender Stuhl ohne Schwelle , Rähm rechteckig liegend. UK Spannriegel 273 cm über Bodenniveau. Kopf-
bänder von der Abbundseite angeblattet (mehrfaches Hakenblatt mit Holznägeln). Abbundseite Gespärre 2, 5, 8 
(Binder 1-3) Westen. Gespärre 11, 14, 17, 20 (Binder 4-7) Osten. Kehlbalken in den Bindergespärren in Sparren 
eingezap�. Leergespärre mit Hahnenbalken (UK Kehlbalken bis UK Hahnenbalken 2.38 m). Kehlbalken im Leer-
gespärre 1 in Sparren eingezap�, in den Leergespärren 2-19 an Sparren angeblattet (Gespärre 3, 4, 6, 7, 9, 10 von 
Osten. Gespärre 12, 13, 15, 16, 18, 19 von Westen). Sparren in den Leergespärren am First geblattet. 

Mittleres Hängewerk. Hängesäulen in allen Bindergespärren von Westen angeblattet, mit Holznägeln gesichert. 
Am oberen Ende Sparren in Hängesäule eingezap� und mit zwei diagonal eingebrachten Eisenbolzen/Schrauben 
gesichert (Keine Schraubenköpfe oder Muttern sichtbar). Unteres Ende in Zerrbalken eingezap�, genaue Ver-
bindung nicht ersichtlich. 
In den Leergespärren kurze Hängesäulen in Zerrbalken und Riegel/Überzug eingezap�. Halber Schwalben-
schwanzzapfen mit Keil. Im Zerrbalken Zapfen quer zum First, Keil von unten eingebracht, im Riegel/Überzug 
Zapfen �rstparallel, Keil von oben eingebracht. Beide Zapfen mit Holznagel gesichert, Keile an der kurzen Hänge-
säule mit handgeschmiedetem Eisennagel gesichert. Mittlere Hängesäule, kurze Hängesäule und teilweise Riegel/
Überzug an den Ecken gefast mit Schmiege. 

Kop�änder in den Bindergespärren von der Abbundseite an Stuhlsäule, Spannriegel und Kehlbalken angeblattet 
(Hakenblatt mit Holznägeln). Leergespärre mit Kehlbalken an Sparren angeblattet (Hakenblatt). 

Riegel/Überzug UK 49 cm über Bodenniveau, in die mittleren Hängesäulen eingezap�. Im Stuhlstock X-förmiger 
Windverband von Stuhlsäule zu Rähm.

Von Westen nach Osten mit römischen Zahlzeichen durchgehend nummeriert I-XX. Gespärre 2, 5, 8, 11, 14, 17, 
20 als Binder ausgebildet. Sparren in den Leergespärren mit kohärenter Nummerierung. Sparren in den Binder-
gespärren und Hängesäulen ohne sichtbare Nummerierung. 

Mit Rötel angerissen, teilweise Abbundmarkierung mit Rötel und eingeschnitzt vorhanden. 
Konstruktion über Chor mit Bleisti� angerissen.

Fusspunkte der Binder mit Eisenschrauben gesichert (D: 2 cm, Quadratmutter 5 x 5 cm, UnterlagscheibeD: ca. 9 
cm). Zerrbalken aussen gekürzt und durch Stichbalkenlage aufgedoppelt. Leere Kammsassen für die bauzeitliche 
innere Mauerlatte teilweise erhalten, teilweise Zerrbalkenenden ersetzt (angestückt), Fussenden der Stuhlsäule 
teilweise ersetzt. Umbaumassnahmen mit Rötel angezeichnet. Stuhlsäulen, Spannriegel, Kehlbalken, Kop�änder 
in den Bindern und Sparren und Hahnenbalken der Leergespärre bauzeitlich. Sparren in den Bindergespärren, 
Hängewerk inkl. Riegel/Überzug und kurzen Hängesäulen sekundär (wohl nach Einsturz des Langhausgewölbes 
1827). 

Von Moos/Birchler 1946, S. 165-223.
Reinle 1963, S. 285-290.
Horat 1982.
Horat 1987, S. 378-396.
















































































































































































































































































































































































































































































